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Bekanntmachung
Änderung der Verordnung üb" ^ Verlehr

, «» ».--- « »«>„“ ' Äw * J ’ÄÄ
. lU TttZ  4 8ul »it 1914 (M«i4)».<6<M *>l- ®-
Ende Verordnung erlassen:

Tf£ 19  Abi 2 der̂ Verordnung über den Ver lehr

K,b-  Artikel 2. ^ sn„mrh

b . wf & S * SfÄlSÄ . *, Aer den Vertehr ^ ' -ivoi wie er sich au» den
i 1915 lReichs-Gesetzb! ^ , BekanntmachungenEllen durch die Veroronunge>> » „ Auaust
,5  August ISIS (« ciV

s ^November 1915 (Reichs-Gesetzbl. to.
1 19. 'Dezember 1915 (Reichs-

- T und durch den Artikel 1 dieser Verordnung
kin^ LL « Nummerfolge te .f « g £ L

s« , Snotbnuna Wtt ’St d-m Ins « d-, 3)ettünb «»ä

l ” i\ Ste"s\ elS . i 9“b« 5 N . i» - ' « ,--- .
Delbrück . _

■ Bekanntmachung -. if

SJoir er Jtr
vom8. Juli 1915 -21  Oktober 1915.

jer Bundesrat^ 7 auf Grund des 8 3 >̂es Gesetzes
t die Ermächtigung des Bundesrars wi^ Ml -
chnahmen usw. vom 4. August 1914 (Re.chs-wesegvi. « .
d folgende Verordnung erlassen:

Artikel 1
Zn der Verordnung übet die Höchstpreise für "
di- Verteilung der Prttoleumbestmrde vom 8. I gl5
icks-Eesetzbl. S . 420) - 21. ' Reich-hs-Gefetzbl. S . 420) - 21. unowi
Kl. S . 683) erhält der § 6 folgende Fastun , :
ln  Reichskanzler ist befugt, den Verkehii mit Petroleum

Unter Berücksichtigungder »oN.. Len Landeszentralbe-
ZU beschaffenden Bevarssnachweisungen kann der Reichs

ln insbesondere die Grundsätze bestimmen, nach denen
Verteilung der im Handel befindlichen und m den Handel
nndrn Petrolev.mbestände an Pie Verbraucher M erfolgen

Ter Reichskanzler kann die zur Durchführung ^ n
"8 erforderli,chen Anordnungen erlassen, ^ owei ^
' Befugnis keinen Gebrauch macht, können die - .
-lbehörde., »der die von ihnen bezeichneten Stellen solche

"̂ Reichskanzler kann die Verwendung von Petroleum

f ' Ä SttfSW t. ^m . - - LL .-
-ui Grund des Vlbf. 3 erlassenen Anordn g >

cktz wird mit Geldstrafe bis zu funfzehnh
dtil Gefängnis bis zu drei Monaten -■cm+ t f » T TT

"Zundesstaat ^ oder

3. i^ g| mÄ SÄmmj £ übersteigen.̂ ^ ^
M i « sfe - « ar eisws

KsSS . Ä1 ' °L ' P -iLuLL °.° W « - °9»
«r, !»« »« S“ ^ r l,“I°i t‘”b,ta äStt "tf<n d-- Abi «!- bei

bezeichnenden Mengen sie uo" N h ^ hinsichtlich derer
die sie hiernach nicht uberneh n . picht abgegeben
eine Erklärung binnen der genamnen ^

wird,^erlischt die ^ P ^ roleumzenlrcüe' die Ueberlassung ver-
langeü°L darf L ^ das P̂etroleum nur mit ihrer Zu-

stimmung 2

Ls !m °Z°M>uE E dem And « ng-^ A -d^

trale auf Verlangen zum ÄoMtek ^ ^ deN nach
geld, das für bre -Zeit Näch Adla ' ^ kragen.
der Anzeige entsteht» hat ^ ninnen 48 Ŝtunden nach Ein-

Die Petroleü,zentrale hat binnen P .^ oleum Über¬
gang der Anzeige zu erklären, ob ' - ^ hiernach nicht über¬
nehmen will . Für Mengen d Erklärung innerhalb
nehmen tv'.ch, oder hiNs.chtlich der die Ueber-
der genfaimten Zeit nicht abgegeben wird, erii,m
lu!l''' nqspflicht. , . „. .„„irrtii» die Ueberlassung ver

"Te ’ ° 'LSL " »b-l Ift. -°u-
benben Verpflichtungen entscheidet die yoy s

dchb-d', -"KL ^ -»Mb |

Verkündung in ^ afü

^ Delbrück.

* . °-b°n »bV ”V ^ « S rt'ÄtÄ?'m«u-äiä äs£ÄT ™rSÄ 9rmSss&AS^
Der Vorstand.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises

ersuche ich um^ «S« °^ übliche Dienstags an
lieferung der ^ üst̂ tUere „ bie  Vertrauens-
d" Viehrampe de Vahnho ctfofe

" T «n S °rre» Bürgermeister« ^ ^ Krn, --^ ^ ^
lasse ich ohne Anschreiben em L ^ Dienstzimmer
zugehen. Ich ersuche. ^ / “ .Mpfflbrt WerseSoSÄfÄ 0eIlaatcn aT,9£PfIanä
" ' ^ Limburg, den ^ be6  Zlrrisausschusses.

Es ist i» letzter Zeit " ^ rh°lt «orgekommen»»^
für Volksschulzroeckcbestimmten G b , Unterbringung
u anderen als unterrrch lichen, Zwecken,^ ^ ^  ul ®,

von Kriegsgefangenen °d" gewendet worden sind
ohne unsere vorgängige Geneymigu g unter Rr . o.
Wir dringen daher uns«« ^ ^ 2 . 451" in Erinnerung.
S 14« 1ÄS ein Lchulporstandsbeschluh«*■-»
» *• £ nB3 *,W,pnb ™ ««» ®« >« » » ” » ’ 5“'
Kenntnis und Beachtung. . ' ,

Limburg, den̂ I ^ ^ nde des Kreisa usschusses.

Ärr U -öoatkr
MZMllM.

T °, ° Derkünbun,

^erl-'.ü, deti i . Mai 1916- „ :
Ter Stellvertreter des Reichskanz ers.

eT' « T fl r fl ff..

Bekanntmachung BekannWachüngen
t. Abôführungsbestiminungen zu Verteilung

» s7 | « M. O' .°b-l 1919
«2  Ä r.«| ^ss \«6b«s

'r.Fassung der Bekanntmachung vom U Rtal t
""yl - L. 350) wird folgendesb̂ tzmmt. BOtn8. Juli
9lä" ’ J clrol' umi ? r b 420 - ) darf bis einschliesslich' Rerchs-Gesetzbl. S . 42U ) ^ .L ^ ufet vom
1- August 1916 zu Leuchtzwecken°u ^ wdervetla , 6
.Mai 1916  ub und an Verbraucher vom t . ^ u

M mehr abgesetztE ^ Petroleum mit Beginn des1 ^8 2. Wer emgelagertes sterr crp fXx*tet, die vor-
- 1916  in Gewahrsam hat, m ^ iaentümers und des

nd-nm Mengen unter Bezeichnung desM ^ Eerteilung.
.Mtuugsortes der Zentralstelle fur L P̂etroleum-
'm - b. H. in Berlin , Schiffbauerdamm lv f^ er

"Ulej bis zum 15. Mai 1916 anzuzeigen.

- i -r Mal <W. T. B. Amtlich.)
Großes Hauptquart.^ 1 ^ M ^ ^ Einzelnen Stellen

Zwischen Argonnen und Maa l versuche des Feindes,

J »I »' !« ,(? « “ & «*» * w-M « d,s Adlam-mißglückten Angriff am
Waldes beträchtliche Deriufte. über dem Walde von

Lin deutscher̂ EP ^ ^ n. Ipt ^inen feindlichen Doppel-
Bourguignon ffüdwestllch . n\ ietts  wurde durch unser

™  -
stürz gebracht und vernichtet. Oberste Heeresleitung.

l «wt Avril
„ W, „. « . - .«. nftlOg. « « « " . >.
»fern war lebhaft. Oberst« Heeresleitung.
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di- n , « „«S »» W grSn. 9-b,- ch. ->--d-n.xu - ^ rrrr
4- 1A Wai <W. T . B . Amtlich.)

Großes &ab|)iquMttct, • am  Ploegteert-Wald (nörd-
Lin Erkundungstrupp brang ^ ^ t « Linie  em.

LL 'd« 7« T ,. »b. n « « "- , » ,S5 » . tj . n * » STSÄ ' i»  W-

Aus dem westlich-n Maasuser w ^trnangnff phge- l wäre.
304  unternommener französischer

P a r i s ^ . M°i, Jns°lg° Msst erschienenerm «*

während der Schlachtb« B er tctlt. Vielmehr
Befehl zum Ruckzug aus da Truppen arn dem rechten
IrbVan M°-«-n M> * ><* * * ,Jf “ -



Am Slbcnd des 24 . befahl die Oberleitung , die Front zwischen
ÄiaaS und Woevre -Gebiet unter Anwendung aller verfügbaren
Mittel zu halten , und schickte General Castclnau nach Bcrdun.
Am nächsten Tage , am Morgen des 25 , übermittelte Castelnau
telephonisch , daß die Stellungen auf dem rechten Maasufer
cnisprechcnd dem Befehle des Oberkommandiercndcn um jeden
Preis gehalten werden müßten . Endlich am Abend des 25.
gab der Oberlommandiernede dem General Petain , der das
Kommando übernahm , den folgenden Befehl : „ Ich habe
gcttern , am 24 , den Befehl gegeben , auf dem rechten Maas-
ufer nördlich von Bcrdun auszuharren . Jeder Befehlshaber,
der einen Befehl zum Rückzug gibt , wird vo r c i n K r i e gs-
gericht  gestellt werden ."

Franzöfische Eeircralsverluste.
General Tupont,  einer der fähigsten französischen Ge¬

neralstabsoffiziere , ist in Valence seinen Verletzungen erlegen.
Tivisionsgeneral Herson,  der sich zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in Nizza aufhielt , ist dort gestorben . Ge¬
neral Rivu,  der Kommandeur der französiscken Kolonial¬
truppen aus Madagaskar ist während seines Aufenthalts
in Frankreich in Lorient gestorben.

Der englische Frachtcnwuchcr.
Bern,  13 . Mai . Clcmemeau scheint krank zu sein . Er

hat seit einigen Tagen in seinem „ Homme Enchakne " keine
Zeile geichrreben und bisher weder zur deutschen Note , nvch
zu der Antwort Wilsons Stellung genommen . Die von ihm
allein mit einigem Mut geführten Angriffe gegen Eng¬
land  läßt er heute durch Eticnne Chffsez ' sortsetzen . Chisfez
wälzt die Verantwortung für die Steigerung der Lebensmittel-
preise auf England ab und zitiert die .. Times " , die vor
einigen Tagen von einem neutralen Schiff von noch nicht 5000
Tonnen geschrieben haben , daß es in vier Monaten I 372 000
Franken verdient habe , d . h. fast das Doppelte von dem , was
der Dampfer vor einigen Jahren gekostet hat . Chiffez meint,
die „ Times " hätten weiter gehen sollen und nicht nur die
Neutralen , sondern auch die englischen Schiffahrtsgesellschaften
ongcben sollen . „ Die Engländer geben ihr Blut und zeigen
auch sonst die größte Tugend . Aber sie erinnern sich, daß die
Tugend ohne Geld ein nutzloses Möbel  ist . und so be¬
halten sic wenigstens das Geld . Die Frage der Frachtsätze
und die des verteuerten Lebens sind unauflöslich miteinander
verbunden und rufen in Frankreich und Italien die l eb h a fte st e
B c u u r u hi g u ng hervor . Die britische Regierung muß be¬
greifen , daß die Handlungsweise der engl schm Reeder Italien
und Frankreich schwächen muß "

* Rückkehr der Rigaer Bevölkerung.
Stockholm,  13 . Mai . (TU .) Von offizieller russischer

Seite wird mitgeteilt , daß die Rigaer Bevölkerung fast
vollzählig zurückgekehrt sei und dort das normale Leben
wieder begonnen habe.

Jer Srikß mt Miesr. b.

5b ien,  13 . Mai . (SB. T . B .) Amtlich wird ver¬
lautbart , 13 . Mai 1916:

Am Nordhange des Mome San Michele wiesen unsere
Truppen mehrere Angriffe ab . Tie Italiener erlitten schwere
Verluste.

Sonst teine besonderen Ereignisse.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

u . Hofer,  Feldmarschalleutnant.

K a u k a s u s f r o n t unternahm der Feind
Zentrum im Abschnitt von Kope aus
verjägt worden war , am 29 . April , indem "
23 . April gescheiterte Offensive erneuerte und
Reihe von heftigen Angriffen , uni die verlor/^
wieder zu erobern , gegen ocn Berg Kope
Bahtli , der nördlich des Kope gelegen . Alle
wurden durch unsere Gegenangriffe zurücka ' ^
Tas wirksame Feuer unserer Artillerie räum^
bar  in den Neiben der zurückgehenden feinbticf-,#
auf . In diesem Kampse machten wir mehr als ? ^
fangene . Aus den übrigen Abschnitten dieser
tende Patrouillengesechte . °ni

Ein feindlicher Kreuzer  versuchte i» ,
von Sighadjik,  südlich der Küste von
bringen , mußte sich aber nach Samos zurückbr

i er mit zwei wirkungslosen Schüssen ' Qltf , T ,[
geantwortet hatte . Trei unserer Geschosse „
Volltreffer.

Erza
ItUlfi'

8su üfßU . MMWliitzen.
Großes Hauptquartier , 13 . Mai . (W . T . B . Amtlich . »
Nördlich des Bahnhofs Seldurg wurde ein russischer

Angriffsversuch gegen die kürzlich genommenen Gräben durch
unser Artillerirfcuer im Kenne erstickt. Mehr als 100 Russen
wurden gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Wien.  13 . Mai . ( W . T . B .) Amtlich wird ver¬
lautbart , 13 . Mai 1916:

Unverändert.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Großes Hauptquartier , 14 . Mai . (W T . B . Amtlich . »
Kein « de sonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  14 . Mai . ( SB . T . B .) Amtlich wird ver-
Imltbart , 14 . Mai 1916:

Nichts von Bedeutung.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
b . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Miuenkämpfe an der beffarabischen Front.
14 . Mai . ( TU .) Rach Meldungen des

„Az Cst aus Czernowitz fanden an der bessarabischen Grenz¬
front m den jüngsten Tagen wiederholt Mnenkämpfe statt
sonst herrscht wegen des Regenwetters Ruhe . An der Dnjestr-
ff :ont herrscht diese Woche eine ähnliche Situation , nur unter¬
brochen durch Fliegerduelle.

Wien,  14 . Mai . (W . T . B .) Amtlich wird ver¬
lautbart , 14 . Mai 1916:

Ruf der Hochfläche von Toberdo wurde nachts ein hef¬
tiger Handgranatenangriff der Italiener westlich von San
Martinv nach hartnäckigem Kampf abgewiesen.

Sonst war die Eefechtstätigkeit gering.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Feindliche Erkenntnis und Eingestq^
Mailand,  13 . Mai . (W . T . B .) In ein-w
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„Friedensgerüchte"  schreibt der „ Secolo " :
nicht glauben , daß die in der europäischen Btefo
verbreiteten Friedensgerüchte einer tiefgehenden r?
der Erschlaffung und des Mißtrauens entspreche *
im deutschen Volke gebildet haben sollen . Mk
Tumult vor den Berliner Schlächtereien darf nick
Anzeichen eines Aufruhrs hingestellt iverden . Tas 'j?
Volk leidet zwar  unter den Beschwerden
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Großes Hauptquartier , 13 . Mai . (Süß. T . B . Amtlich .»
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

sich ernsten wirtschaftlichen Lage , weiß aber , da»
Heere als Heeren der Lage  auf Feindesbod «,
und ist stolz , zawreiche Schlachten gewonnen ^
Es wird in seiner Begeisterung für den militärisch,,
stand nicht leicht Nachlassen.

Wien,  13 . Mai . (W . T . B .) Amtlich wird ver¬
lautbart , 13 . Mai 1916:

Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Großes Hauptquartier , 14 . Mai . (SB . T . B . Amtlich .»
Feindliche Flieger , die auf Mirovca und Toiran Bomben

abwarfen , wurden durch Abwehrfeuer vertrieben.
Oberste Heeresleitung.

Wien,  14 . Mai . (W . T . B .) Amtlich wird ner-
lautbart , 14 . Mai 1916:

Nichts von Bedeutung.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Truppenverschiebungen in Mazedonien.
Athen,  14 Mai . ( TU .) Tie Zeitungen bringen

wieder täglich Nachrichten über Truppenverschiebungen in Ma¬
zedonien . Es wird bestätigt , daß die Serben den sinken
Flügel der Verbündeten einnehmen werden . Tie andauernden
Arkillerieunternehmungen längs der ganzen Front dienen an¬
scheinend nur dem Zwecke , die Bewegungen der Truppen¬
körper zu verschleiern . >

Fortdauer der Verhandlungen wegen des
Serbentransportes.

r s. JL t t en ' 14 ‘ Wai . ( TU .) Tie hiesige englische Ge¬
sandtschaft dementiert die Nachricht , daß die Verhandlungen
m,t Griechenland betreffs des Transports der serbi ' chen
Truppen abgebrochen worden feien.

Erbitterung gegen Veniselos.
Budapest,14.  Mai . (TU .) Athener Meldungen zu-

solge ist die Erbitterung gegen den früheren Ministerpräsi¬
denten Denpelos so gestiegen , daß er vom Präfekten polizei-
M ??. Schutz verlangen mußte . Auf Anordnung des Minister-
prapdenten wurde ein Posten vor seinem Hause ausgestellt.

Verleumdung als Wissenschaft.
Stockholm,  13 . Mai . Auf dem dieser Tao,

haltenen allgemeinrussischen sogenannten Pirogowschch
tag hielt der Universitätsprosessor Erzyschtowski einen*
wissenschaftlichen " Vortrag , in dem er auf die Eeft
wies , die daraus entstehen könnte , daß „ die de«
Truppen die Wasserleitungen  und 8 tJl
vergiften  könnten , wenn die russischen Truppen M
fd^ n aus den von diesen gegenwärtig besetzten ««
Länderstrichen verjagen werden ." Tiefe rohen Sz»
ein russischer Hochschulprofessor vor 1300 ruffifck,,
lehrte » und Aerzten ausgesprochen , ohne daß auch «,,1
"Wort des Einspruchs dagegen ausgesprochen worden^
Ter Pirogowsche Aerztetag , der einst als Vertreter
telligenz galt , ist tief gesunken.

Das Werk des Hasses!
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Ae»sillllnislhey KllWfgebiete.
Kämpfe zwischen Erserum und Trapeznnt.

o - 14 . Mai . (W . T . B .) Amtlicker
Kriegsbericht vom 30 . April (türkische Zeitrechnung ». An der

Einen erneuten Beweis für hie selbst in den
Köpfen Frankreichs durch Kriegspsychose hervorgeruseiu
wirrung bringt ein unter der Ueberschrist „ Das Weh
Hasses " vom sranzösischen Mitglied der französischen
demie , Henri de Regnier , gezeichneter Artikel im
Journal " vom 3 . Mai . Regnier erzählt : Tie
der tronprinzlichen "Armee hätten ihrem Führer ai,
der Geburt der jungen Prinzessin eine aus Ärgom
gezimmerte Wiege überreicht , die mit dem Blui
f ra n z ö fischen Verwundeten gestrichen  sei.
„Revue Hebdomadaire " veröffentlicht im übrigen eine
bildung dieser Wiege ». Regnier benutzt natürlich dich _
legenheit zu Ausfällen gegen 'den Kaiser , den Kroiych
und das deutsche Volt : Die angeborene Eigenschaft «r
jeden Germanen seien neben Barbarei brutalster üttbs
bester Haß , hervorgerusen durch Herrschsucht und fonftigc ce
roerfliche Instinkte . M

Ta es kaum anzunehmen ich, daß ein zu FriedensM
als feiner sinniger Schriftsteller allgemein geltender fa
wie Regnier , nur um zu hetzen , derartige Ammenimä
erzählt , kann man . so schwer es auch fällt , an feiner A
gläubigteit vielleicht nicht Weiseln . Es ist aber effchreÄ
zu bedenken , was für Verheerungen auf moralischem s
biet in der französischen Bevölkerung hervorgerufen »-
müssen , wenn sogar Leute wie Regnier , die sich seMM
los zur Blüte der französischen Intelligenz rechnen , bernrii?
Schaudergeschichten schreiben und ein Zeitungsmann meTK-
les Humbert , der als überlegter Kopf gilt , die VerW
lichung in seinem Blatte zuläßt . Tie Einwilligung der»
gierenden Kreise ist dagegen wohl verständlich , da mm"
Ermangelung von irgendwelchen militärischen Erfolge»
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Original -Roman von H . Courths - Mahler.

(Nachdruck verboten .»

Tamit hatte sich Dsolf zufrieden geben müssen . Tina
m « einer Erhöhung ihres Gehalts zur Haushälterin

bestellt , und m der Küche hantierte jetzt ein Koch mit zwei
Gehilfen . Es tonnte ja Dolf nicht genug kosten . Und
^uamta ließ ihn ruhig gewähren . Was lag ihr an Geld
und Aeußerlichteiten , da sie ihren Herzensftieden verloren
hatte . —

Ter Täener hatte sich wieder entfernt auf einen Wink
fernes Herrn . Schweigend saß sich das junge Paar gegen-
. er . -r olf aß mit gutem Appetit , während seine Frau nur

eme Tasse Schokolade trank und etwas Weißbrot dazu nahm
Rb und zu warf Tolf einen hämisch , forschenden Blick

in Nitas stilles , blasses Gesicht . Endlich sagte er ironisch:
„Nun ? Gnädige belieben zu schmolen ? "
Sie hob den Blick langsam zu ihm auf . Und wie ein

Frostschauer sie) es ihr über den Rücken , als sie in seine
Kümmernden , kalten Augen sah . Wie sehr erinnerten sie diese
Augen letzt an die ihrer Schwiegermutter , die sie schon als
Kmd gefürchtet hatte . Wo waren nur ihre Sinne gewesen,
daß sie nicht diese Aehnlichteit erkannt hatte , solange es
noch nicht zu spät war.

"Ich schmolle nicht, " antwortete sie scheinbar ruhig und
kühl . ^

Er lachte spöttisch.
„So nenne es anders . Jedenfalls bitte ich mir aus , daß

bu mich nicht mit so kritischen Augen betrachtest . Sie irri¬
tieren mich ."

Bei diesen Worten sah er sie mit glitzernden Augen an.
Ehr Herz krampfte sich zusammen , aber sie blieb

ruhig , sie wußte , daß er sie reizen wollte , weil ihn ihre
^iuye , bte jtc sich unter taufenb Schmerzen zurückerobert
hatte , ärgerte . ‘ '

„3ch habe dich nicht kritisch betrachtet, " antwortete sie.
Er schlug die Beine übereinander und dehnte sich faul
,,Spiele nur nicht die Erhabene . Tu bist natürlich wie¬

der tief beleidigt , weil ich spät nach Hause gekommen bin.

Man kann doch nicht ewig den verliebten Seladon spielen,
bas wirb boch auf bte Tauer langweilig"
w . 2 - tzt hatte er erreicht , daß sie ihre Ruhe verlor . Tunklcs

It,e 9 IN ihr Gesicht und ihre herrlichen , dunklen Augen
blitzten stolz und unmutig .

>>Ech , verlange durchaus nicht , daß du den verliebten
f- eladon spielst , wie du dich so geschmackvoll ausdrückst —
,m Gegenteil , — du könntest mir keine größere Beleidigung
Sfftügen . ^ u kannst tun und lassen was du willst , wenn du
mrr das gleiche Recht zubilligst, " sagte sie mit zornig be¬bender Stimme.

„ • 3 » ' einen Augen blitzte es seltsam auf . Aber dann
Wimerte er ungläubig damit.

. . . „ Ra , " ä — nur nicht so stolz , kleine Frau !" ries er
scheinbar gemütlich , „ u- piele mir nur keine Komödie vor
Sage es nur ehrlich , daß du verstimmt bist , weil ich nickt
immer bei dir sitze. Komm , setz dich aus meinen Schoß , gib
m L (* n  Kuß , dann ist die Sache erledigt und du sollst
entschädigt werden für die einsamen Stunden ."

Er streckte ihr gnädig die Hand entgegen , fest überzeugt,
daß sie nun gleich versöhnt an seinem Halse hängen würde,

„Tann knegt das Täubchen ein wenig Zuckerbrot , ich
darf es nicht ganz mit ihr verderben , dachte er selbstgefällig.

Juanita aber übersah seine Hand und blieb ruhig sitzen
^ber war er erstaunt . Er hatte sie zwar lange vernach¬
lässigt . war aber doch fest überzeugt in seiner Eilelkeit , daß
sie ihn noch immer liebte , und daß er sich nur wenig anzu-

versetzen braU( ^ tc ’ um fte roiebcr in  Zärtliche Stimmung ' zu

Bisher hatte er immer den Zeitpunkt bestimmt , wenn
er einer Frauenliebe los und ledig sein wollte

r "schien ihm selbstverständlich , daß dies auch bei
seiner Frau her Fall sein würde , Er glaubte es bedüne
nur emiger ^ Zärtlichkeiten von seiner Seite , um Rita sorort
wieder in Feuer und Flamme zu setzen. Und er war sich
sehr großmütig vorgekommen , daß er sich trotz ihres

chrrbeigelassen hatte , ihr entgegenzukommen.
Eigentlich hatte sie ihn doch himmelhoch bitten müssen , ihr
wieder gut zu sein und sie lieb zu haben.

-̂ o war er es bisher gewöhnt gewesen von hen Frauen.

Er dachte nicht daran , sich durch seine Frau in
einer Weise genieren zu lassen . Als verheirateter Mann -
er sich alle Freiheiten bewahren , die er als Junggeselle!
nassen . In den ersten Flitterwochen hatte er Kit»
türlich mit Zärtlichkeiten überschüttet . Ta war es ihm
gar nicht schwer geiallen . So ein bilbhübsches M'
tonnte man schon ein Weilchen anschwärmen . Abel
hielt das natürlich nicht an — man sehnte sich
wechslung . Und verwöhnen dürfte man auch das hü
Frauchen nicht . Sie wurde sonst zu anspruchsvoll
hatte er denn andere Seilen aufgezogen und ft»
Realistik in den Zuckerbrei gemischt . Ta hatte sft
große Augen gemacht . Aber natürlich mußte sie sich. -
gewöhnen und schließlich so mit ihm leben , wie er öe>'
angab.

Slls Rita nun seine Hand nicht faßte und auch •
Miene machte , sich zärtlich an ihn zu schmiegen , glqub«
sie wollte ihn durch ihre Zurückhaltung veizen ."
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„Tic kleine Frau ist schlauer , als ich dachte , sie
im Kokettieren, " dachte er , sic forschend beobachtend

Cr lachte ein wenig.

M!

„Na , also komm , Keiner Trotzkopf — mache keine
fen . Mit solchen Keinen Manövern erreichst du nich^
mir , — das kenne ich ja alles, " sagte er , noch immer 8^
und überlegen.

Dm Glut schoß aus ihrem Gesicht zurück , sie wurdeftA
J und plötzlich schob sie mit einer eneraiicken Vewef -blaß und plötzlich schob sie mit einer energischen

ihre Tasse von sich und sah kalt und stolz in sein
Jedes seiner Worte empfand sie als eine Beleidigung-

„Tu irrst , wenn du denkst , daß ich etwas eneiche" **
bei dir — ich habe nicht die Absicht, " sagte sie schneide»"-

Er stutzte bei diesem Ton und sah sie nicht mit: W
geistreichem Ausdruck an . Tann aber lachte er amüsiert^

„Ah , — sieh da — ein neuer Trick , um mich
deinen Füßen zurüchzusühren . Nicht übel , mein
Zu niedlich ist deine pomphafte Ruhe . Das muß
werden ."
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verzweifelten Mut des Volkes immer wieder mit frischen
Mahlungen von den Greueltaten der „ Boches " aufpeitschen
gttUfS-

Tic Prämien für den Kriegseintritt
Schwedens steigen.

Kopenhagen.  14 . Mai . ( TU . ) Nach einem Lon¬
doner Telegramm rechnet man in England stark mit der
Möglichkeit , baß Schweden am Kriege teilnehmen werde,
hjn mehreren Fallen wurden bei Lloyds 20  Prozent für die
tlebernahnic der Versicherung gegen Verluste geboten , die
durch Schwedens Einbeziehung in den Krieg entstehen können.
Für ähnliche Versicherungen im Hinblick auf Norwegen war
„f ine Prämie von 5 Prozent festgesetzt.

Slmerik« und der Handel der Neutralen.

New Pork,  l4 . Mai . tZens , Frkst ) Meldungen aus

Wachingkon erklären , daß die Bereinigten Staaten augenblick¬

lich nicht in der Lage sind , den Ententemächten irgendwelche

Bedingungen für den Handel mit den neutralen Ländern zu

stellen . Falls nämlich die amerikanische Regierung irgend

etwas untcrnchncm würde , so könnte dils leicht den Anschein

erwecken , als ob,die Ankündigung der deutschen Note , eventuell

ben Tauchbovtkricg wieder aufzunehmcn . einen Druck auf
Amerika ausgcübt hätte.

Merika und die Vereinigten Staaten.

i Genf,  14 . Mai . ( TU . ) Französischen Blättern wird
Ms Washington gemeldet , daß , aus den äußeren Anzeichen
:ii schließen , der Krieg  zwischen Meriko und den Vereinigten

Wraate » gegenwärtig unvermeidlich erscheint . Die zweite ame¬
rikanische Erpedition drang in den Staat Chihuahua ein , wo

, sich 25 000  Anhänger Carranzas versammelt haben.

' Haag,  13 . Mai . ( £ 11, ) Nach der .' New Purk
Tribüne " tritt am Montag das amerikanische Kabinett zu
einer wichtigen Beratung über die Lage in Meriko zummmen.
Verüchlweise verlautet , daß der merikanischen Regierung ein
Ultimatum  überreicht werden soll.

tlgen gehabt ; der Staatssekretär für Elsaß ^Lothringen hat
sich in allen bisher von ihm bekleideten Vcrwaltungsposten
(in Nieder Barnim ) sehr bewahrt.

Fragen zur neuen lernte.
Berlin,  13 . Mai . ( W . T . B . Amtlich .) Im Beirat

für Volksernährung wurden grundsätzliche Fragen zur Be¬
wirtschaftung der neuen Ernte besprochen.

Die Verbündeten Regierungen und die
Stenerfrage.

Berlin,  14 . Mai . Der Abschluß der ersten Lesung
> der Steuervorlagen in der Kommission und die in vertraulichen

Besprechungen bei der Erörterung eines Steuerkompromisses
hervorgetretenc Absicht des Reichstags , durch eine einma¬
lige Vermögensabgabe  einen Teil der indirekten
Steuer entweder zu mildern oder ganz herabzusetzen , bat cs

-dem Schatzsekretär Helfferich für angezeigt erscheinen lallen
sich darüber mit den Verbündeten Regierungen ins Benehmen
zu sitzen . Daraus ergibt sich, daß in diesen Tagen die Mi¬
nisterpräsidenten und einzelstaatlichen Finanzminister in Berlin
zu einer Besprechung  zusammentreten werden . Tie Er¬
örterung behandelt die Frage , inwieweit die Verbündeten
Regierungen bereit sein werden , den Wünschen des Reichs¬
tags cntgegenzukommen.

Irland
Kopenhagen,  14 . Mai . ( TU .) Ter Aufforde¬

rung des Generals Maxwell an die Sinn - Feiner , ihre Waffen
innerhalb zwei Tagen bei ihrer Ortsbehörde abzuliefern,
'll tzirgends Folge geleistet  worden . Carson . der sich
große Muhe gibt , in London zu vermitteln , hat sich dahin
geäußert , daß dem irischen Volke jetzt ein Unrecht wider¬
fahren sei , das nie vergessen werden könnte . Tie Opfer
in Dublin würden alle in Irland für England bisher herr¬
schenden Sympathien ausrotten.

Mistbilliairngsvolurn des Oberhauses.
. , London,  13 . Mai . ( W . T . B . ) Das Oberhaus
hat eure Resolution des Lord Loreburne angenommen , daß
das Haus seine tiefe Mißbilligung  mit der Verwal¬
tung Irlands in Verbindung mit den jüngsten Unruhen aus¬
spräche.

Englische Friedensstimmen von der Front . 8 *»« weitere Hinrichtungen irischer Aufrührer.

,m
sie
rer ai
krgoi
Blut

en  sei.
cn eine
ich dies!
Kro

nschast «
er und

sonstig!

riedeuW
mder
nuenmck

seiner A
erschiM

ilischem (St
erufen
elbit M«
:it, berarti?
in rpieSfen
- BeiW
ung dern
da mm »

rfolgk » d»

u in irff-
liann

(eine 3^
nichts

x geniw®

vurSe
BeE7
„ Kdfi^
ung-
eichen
eidend-

mit $
ünert <* '

reuig!

folgt-

Zn einem Brief , den der Abgeordnete für Carlisle,
rer Hon . R . T . Dcnman , soeben von der Front in Flandern,
wo er heute als Hauptmann der Artillerie dient , an siine
Mhler richtete , heißt es : „ Soll der Krieg zu einer mili-
tirischen Entscheidung gebracht werden , dann müssen wir auf
weitere 18 Monate Krieg und vielleicht noch mehr getagt
sein Lin Versuch , das Tempo zu forzieren , könnte für uns
leicht eine Katastrophe bedeuten . Persönlich hoffe ich. daß
Europa vorher zur Vernunft kommen und durch weise Stacits-
mannskunst einen dauernderen Frieden erringen mag , als ihn
irgend ein militärischer Erfolg je bringen könnte . Vielleicht
überschätzt diese Berechnung die Weisheit der Politiker . Jeden-
ialls hört man in England selten so vernünftige Ansichten
über die Deutschen , wie hier an der Front . Hätte ich die
Möglichkeiten eines dauernden Friedens nach dem Gerede
der gelehrten Journalisten und Politiker in London zu be¬
urteilen, so wäre ich ein „ unverfälschter Schwarzseher ' ) aber
m Verkehr mit denen , die wirklich kämpfen , schöpft man
neues Vertrauen ." Ganz ähnlich äußert sich ein anderer
vfjnnr , dessen Brief das „ Cambridge Magazin " abdruckt.

?~ Wir'etbt , als er auf Urlaub nach England zurückhehrte,
bube er erwartet , dort eine wachsende Bewegung vorzuttnden
„zugunsten der einzig richtigen und wahren Politik — ber
sofortigen Einstellung bieser entsetzlichen Schlächterei " ; statt
»chen habe er die Redefreiheit ganz beseitigt gefunden . „ Ihr,
dic ihr zu Hause hockt, " fährt er fort , „ seid verantwortlich
Ir die Fortdauer dieses Gemetzels . In euren Herzen wißt
1. fti aIs  Individuen gebt ihr es meistens zu . 'Aber vor
«n ^lefsintlichkeil vernimmt man nur den einen Ruf - „ Krieg,
JA ^ rieg , bis zum Tode , bis zur Ausrottung unserer
[Lr ” ! E nach dem Kriege noch mehr Krieg , wirtschart-
,r/f ' >?Baler Krieg ." Welch h-assenswerter , abscheulicher Ruf!
T7 " egen uns anwerben , um Belgien zu retten ! Und
iniL Irb T° rtbauern ' solange ihr nur als Individuen redet,

j?' iê ben roirben '̂neg jorsietzen ohne jede Hoffnung

Prändent Wilson als Friedensvermittler?

klnüI ^ rnnde dafür , daß Präsident Wilson auf die deutsche
erwidert hat , werden in einer Washingtoner

IrftS ® T "Evenig Post " wie folgt angegeben : Tie ame-
ioorte! i .. Gierung konnte die deutsche Note nicht unbeant-

Uten i -Ä ! benn bas  würde nach diplomatischen Gepflogen-
nen>ei. ^ r - ^bE ^ eod mit ihrer uneingeschräntten Annahme
ün diesem Falle hätten die Vereinigten Staa-
-rillnir - e»? wegen der Frage der Blockade an England
’nter iT m !en ’ ° bne bcn  Eindruck zu erwecken , daß sie
W wf \ rutf  Deutschlands handelten . Die amerikanische

Kitten b "rous Hinweisen , daß die Vereinigten Staaten
Beiten mit reü 0 ? ber  deutschen Regierung über ihre Streitig -'

t b 1 England annehmen können , sondern volle Frei-
■>, baß ^ " delns bewahren müssen . Es ist immerhin müg-
:n Nm - Friede ns fühl  er , der in der letzten deut-
deu mirw entbaIten  ist , einige Aufmerksamkeit bei Wilson

-»er Vill » ch einer besonderen Mitteilung . Niemand
'-eriinq w C ,tre,t J en  Fragen , die sich sichetlich bei Erörte¬
rn Re ^ t . ^ ^ däischen Friedens ergeben , mit den unstrei-
rersiebo '̂ . de/ Vereinigten Staaten in der Frage der
'4 AZilsnn .^ rhrung vermengen lassen . Es ist nicht sicher,

„i, ! . ferne Vermiitlunasoersucke wieder aiiinebn >--n

7-ondon,  13 . Mai . (TU .) Tie beiden Unterzeichner
der Proklamation , die eine vorläufige Regierung einzusetzen
wunjchten , Conelly und Alderman Odermolt sind vom Krieqs-
rat zum Tode verurteilt und erschossen worden.

jHmtrika und wir.
New York,  12 Mai . ( W . T . B .) In amtlichen

-tt > a >hingtoner Kreisen  erwartet man keine Antwort
aus die letzte amerikanische Note , und man hofft auch daß
keine Antwort kommen werde , so daß die Auseinander¬
setzungen beendet sind und die Aufiegung sich legen kann.

dort. 12 . Mai . ( W . T . B .) Tie Presse cr-
“ £ 5* och allgemein mit der letzten nach Berlin gerichteten
Mitteilung des Präsidenten Wilsok , einverstanden . Ter Vor¬
sitzende des Nepräseiitantenhaus -Ausschusses für Auswärtige
Angelegenheiten Äußerte : Tiefe Note wird der Lage gereckt
und wie ich glaube , wird sie die Billigung des Kongresses
finden . Es scheint mir , daß die Note tatsächlich den Streit
über den Tauchbootttieg beenden wird , unter k>er Voraus¬
setzung , daß Deutschland die Versprechungen erfüllt Wir
nehmen die Versicherungen Deutschlands an . aber wir können
nicht damit einverstanden sein , daß diese Versicherungen in
irgend einer Beziehung stehen sollen zu unseren diplomattschen
Verhandlungen mit England . Ich glaube nicht , daß Deutschl¬
and ein bedmgungsweisis Zugeständnis zu machen beab¬

sichtigte , sondern lediglich oie Anregung oder Hoffnung zum
Ausdruck brachte , - daß wir die durch die britische Blockade
geschaffene Lage auszuklären uns bemühen möchten . — , New
Port World " bespricht in emem Leitartikel die Note und
sagt : Tie große Mehrheit des amerikanischen Volkes wünscht
keinen Krieg und auch nicht den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zu Deutschland . Ihr ganzes Verlangen ist , daß
Deutschland seine Zusicherungen hält und der Tötung ame¬
rikanischer Bürger ein Ende setzt , wenn sie von ihren gesetz¬
mäßigen Rechten auf höher See Gebrauch machen . Ties
kann nur so geschehen , daß Deutschland sich bei seinen Tauch¬
boot -Operationen an die Regeln des Kreuzerkrieges hält
Gchchieht dies , so wird es in Zukunft keine Krise geben
geschieht es nicht , so wird die Verantwortlichkeit für irgend¬
welche unglückseligen Folgen in vollem Ilmfange der deutschen
Regierung zufallen.

r .r ne  Vermittlungsversuche wieder ausnehmen
"das , das hierauf hinaus läuft , wird

ffgebniste »gen.  Es wird vielleicht keine soforttgen
M brr *“ * 1 es  wird wenigstens die Bereitwillig-
^bulbia . „ ^ tt ? Staaten dartun , bei der Herbeiführuna
? '4en ^ Siedens nützlich zu sein . Die Hearst - Zeitungen
*r ' einen c.^ ^ „ Überschrift „ Wilsons herrliche Eelegen-

i* r wS eI’ <!,n bem  sestgestellt wird , daß durch
^ und b Eutschen Antwort der Weg für eine ehren-

^brenben Vermittlung  zwischen den
' °e" Machten sich vor Wilson auftut . ■

$
Helftas,

‘riin.
als Nachfolger Delbrücks

'!Cftetärs r ' ^ ai ' ( TU . ) Heber die Nachfolge des
Ä btfnLl'  Dblbrick ist eine endgültige Entscheidung
irrN 'tmnne « Ä5 1 Namen stehen im Vordergrund
^ ^' 5 z - . ^ rr - Helfferich und Graf Roedern ; der Se-

rnit an ^ Ä " wts hat sich in seinem Ressort sehr
len  Fragen der Kriegswirtschaft zu beschäf-

Lskaler md  vermischter Ceil.
Limburg,  den 15 . Mai 1916.

s . «terbfall.  Am Samstag starb hier infolge eines
Schlaganfalls , 57 Jahre alt , Herr Oberbahnassistent Friedr.
B a g d a h n . In seiner Amtseigenschaft , namentlich als lang¬
jähriger Vorsteher der hiesigen Eilgutabsertigung , war er

i in weiteren Kreisen bekannt , nicht minder auch als geschätztes
Mitglied und Vorstandsmitglied der Vereine , so des Krieger¬
vereins „ Germania " und des Evang . Männer - und Jüug-
lingsvereins . Auch der kirchlichen Gemeindevertretung ge¬
hörte er viele Jahre an . Bei Ausbruch des Krieges war
Herr Bagdahn auch Offizier - Stellvertreter im Landsturm-
Bataillon Limburg , wurde jedoch später von der Bahn-
verwalttmg dienstlich reklamiert . Er ruhe in Frieden!

* ** Bestandsaufnahme von Fleisch.  Der

Magistrat erläßt in der heutigen Nummer des „ Limburger
Anz iger " eine Bekanntmachung betr Bestandsaufnahme von
Fleisch und Fleischwarcn , deren Bcacktung besonders für

Metzger . Lebensmittelgeschäfte . Konservenfabriken . KKühlhäuscr,
Agenten , Hotels und Wirtschaften sehr wichtig ist.

3. Im Mai.  Hinsichtlich des Wetters war der gestrige
Sonntag von der Kühle beherrscht , doch tagsüber meistens
trocken und zum Wandern geeignet . Tie in herrlicher Pracht
prangende Natur wurde von Jung und Alt bewundert und
gern besucht , namentlich auch der Wald in seinem frischen
Grün , wo vielfach Maiblumen und Waldmeister gepflückt
wurden . Tie Wiesen bieten den Anblick eines prächtigen mit
Blumen durchwirkten Naturteppichs ; der Rotdorn blüht in
entzückender Pracht und die in kräftigstem Wuchs dastehenden
Kornsaaffelder zeigen bereits die Aehren für das neue Brot.
Tie Kartoffelstauden zeigen sich auch schon an der Ober¬
fläche und der kräftige Klee - und fonsttge Grünfutterbe -,

stand beweist , daß der Mai auch wieder reichliche Nahrung
für das Vieh gezeitigt hat . Tie Witterung ist sehr frucht¬
bar , auck für den Obstansatz.

* * Von de r Straßenbeleuchtung.  Nunmehr
sind nach Verhandlungen mit der Stadtverwaltung auch
hier , wie in den meisten Großstädten , die veralteten Rein-
lohlen -Bogenlampen für die Straßenbeleuchtung gegen mo¬
derne hochkerzige Halbwattlampcn , die in neuen ' geschmack¬
vollen Armaturen untergebracht sind , von den Main -Kraft¬
werken ausgewechselt worden . Das Licht dieser Lampen ist
viel ruhiger , gleichmäßiger und besser , als das der alten
Lampen , so daß die neue Beleuchtungsart entschieden einen
Fortschritt gegenüber den alten Bogenlampen bedeutet . Auch
sollen nunmehr manche Hnannehmlichkeiten fort , die bei der
Bogenlampenbeleuchtung unvermeidlich waren.

** , M ehr 10 - und 5 - Pfeunig stücke aus Eisen.
Tie neuerdings vom Bundesrat erlassene Bekanntmachung
über die Prägung von Zehn - und,Fünf - Pfennigstücken ermäch-
tigt den Reichskanzler , von diesen Münzen über die bisherige
Grenze hinaus je 8  Millionen Mark prägen zu lasten.

- - Ennerich , 15 . Mai . Ter Gefreite der Landwehr
Lieber  von hier erhielt von Sr . Erzellenz dem komman¬
dierenden Generals von Schenk eine Anerkennung in Form des
Diploms wegen lobenswerter Pflichttreue in den Kämpfen
bei Verdun.

Runkel , 15 Mai . Dem Bahnhofsarbettcr Eller
dahier wurde ^ das „ Allgemeine Ehrenzeichen " verliehen.

^ Köln , 13 . Mai . Tie Mengen der beim (Metzgermeister
Sommer , Große - Neugasse , beschlagnahmten Fleischwaren sind
ganz e r l) e b l r ch größer,  als bisher angenommen wurde.
Bisher war nur von 10 000 Piund die Rede , aber man
fand bis heute allein etwa 25 000 Pfund gute Fleischwaren,
weitere 5000 Pfund sind minderwertig  und leider un-
fähr 9000 Pfund total verdorbene  Fleischwaren . Das
sind 390 Zentner . Genaue Ziffern können noch nicht ange¬
geben werden . Gestern wurden aus den beschlaqnahniteii
Bestanden über 18 Zentner Fleischwaren dem Zoologischen
Garten zur Fütterung der Raubtiere  überwiesen.
Es kommt also ungefähr das vierfache Quantum von dem
veraus , was bisher angenommen wurde.

* D a s S ch i ck s a l d e r S h a ckl e t o n - Ex p e d i t i o n.
Nachd -m jede Hoffnung geschwunden ist . auf Monaic hinaus
neue Nachrichten über das Schicksal des englichen Forschers und
seiner Leute zu erhalten , haben sich die Organisatoren der
Shackleton - Expedition , laut Meldung von Reuter , entschlossen,
zwei H i l f s c x p e d i t i o n e n auszurüsten . Die eine derselben
ist für die Roß - , die andere für die Wedell - See bestimmt . Es
mag hierbei erinnert werden , daß Shackletons Plan es gewesen
ist , den Südpol -Kontinent von der Wcdell -Sec nach dem Roß-
mecr zu durchqueren und dann an Bord des Hifsschiffes
„Aurora " heimzukehreu . Nachdem nun , wie erinnerlich , die
„Aurora " abgetrieben ist und erst nach vielen Monaten mit
großer Mühe Neu Seeland erreichte , dürfte Shackleton jede
Möglichkeit genommen sein , ohne ein Hilfsschiff aus dem Eise
herauszukommen . TS müßte denn sein, daß es ihm gelingen
würde , sein eigenliches Expeditionsschiff „ Endurance - ohne
Havarie flott zu machen . „ Daily Mail " berichicte neuerdings
über die Schwierigkeiten , die der Telegraphist der . Aurora"
gehabt hat . um der Welt überhaupt ein Zeichen von dem Verbleiben
der Expedition geben zu können . Seine Bemühungen haben
nicht weniger als volle neun Monate gedauert , und als es dem
Telegraphisten Lionel Alfred Hooke endlich dennoch glückte , sich
mit der Außenwelt in Verbindung zu setzen, befand sich die
„Aurora " fünfmal so weil entfernt , als die drahtlose Ueber-
tragungskraft dieses kleinen Schiffes reichte . Ain 25 . März
gelang es ihm , mit einer 80 Fuß hohen Antenne endlich Signale
nach Tasmania und Neuseeland , d. h. auf eine Entfernung von
990 Meilen zu geben . Auf diese Weise konnte er dann jene
erste Mitteilung machen , welche vor einige Monaten den Erd¬
ball über Shackletons Schicksal in Kenntnis setzte Diese
drahtlose Botschaft konnte merkwürdigerweise auf die genannte
Entfernung hin mit einem Apparate gegeben werden , der normal
nur einen Radius von 200 Meilen beherrscht hätte

* «mundsens kommende Nordpol - Expedi-
t i o n . Aus Kristiania wird der „ Frkf . Ztg » berichtet : Kapitän
Roald Amundsen , der in der Zuversicht , daß der Weltkrieg bis zum
Sommer 1917 zu Ende ist , alle Vorbereitungen für seine
Nordpolcxpedition trifft , die im nächsten Jahr vom Stapel
gehen soll , hat nunmehr seine Mannschaft zusammengesetzt.
Sie umfaßt sieben Mitglieder In der ganzen Expedition
befindet sich nicht ein einziger wissenschaftlicher Fachmann.
Amundsen selbst ist Kapitän des Schiffes und führt einen
Teil wissenschaftlicher Arbeiten , wie magnetische und meteorolog-
gische Beobachtungen aus . und der Koch fungiert gleichzeitig als
Photograph . Präparator und Botaniker Sie sind jedoch fast
alle mit den Polar gebieten vertraut und haben sich dort
bewährt . Manche von ihnen haben schon eine stottlichc Zeit
ihres Lebens in der Polarwelt zugebracht , so vor allem " der
Koch Lindström ans Hammerfest , der an der Erpedition von
Nansen und Soerdrup (zum Arktischen Archipel von Nordameri¬
ka ) sowie an der von Amundsen mit der „ Gjöa " zum
magnetischen Nordpol und mit der „ Fram " zum Südpol
teilgenommen hat , was einen Aufenthalt von elf Jahren
in der Eisregion bedeutet . Die geringe Mitgliederzahl der
Amundsenschen Expedition ist die Folge des Umstandes , daß
das neu zu erbauende Polarsch ff kleiner als die ursprünglich
in Aussicht genommene , aber unbrauchbar grwordene . Fram"
wird . Unter Ausnutzung des wieder von Neuem ausgenoinmencn
Seeweges nach Sibirien — in diesem Sommer
gehl abermals eine englisch russischen Interessen dienende,
große norwegische Handelscxpedition zum Ob und Jenissei —
ist ^ Amundsens Expedition in der Lage , an der Jenissei-
Mündung ihre Lebensmittel Ausrüstung zu ergänzen und
somit auf dem halben Wege zu dem östlichsten , Punkt , wo
Amundsen ins Packeis gehen will , um sich mit diesem über
den Pol treiben zu lassen , mit voller Versorgung die Fahrt
fortzusetzen.

Oeffsstlichrr Wetterdienst.
Wetterausficht für Dienstag , dm 16 Mai 1918.

Vorwiegend wolkig , zeitweisi auch trübe . Regensälle , kühl.



Die Geburt eines kräftigen

Junger*
beehren sich anzuzeigen

Oberlehrer Dr. Dettmering und Frau.
i 4lN3

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann

und Vater

1(113 Heimarbeit
erhalten Damen nach jedem:
Orte zugesandt. Kein Apparat
od Maschine nötig.Handarbeit^
Fertige Arbeit wird ab genom¬
menu sof. bezahlt. I . Preitz,
«hemnitz .Bernsdorferstr 57

7 Monate alt, jit
verkaufen.

Friedrich Bagdahn
Eber

| Karl Wilhelm Opel,
5(113 Staffel.

HNiiDerüUfrVnW
« m 13 . Mai verstarb unerwartet unser ge¬

schätztes Mitglied und langjähriger eifriger Förderer
der Jugendpflege■w. r i >̂

Hm fritimdl KOalj«
Oberbahnaffiftent.

Dankbarkeit, Liebe und Ehre bleibt in unserem
Verein seinem Andenken bewahrt!

Die Beerdigung ist Dienstag, den 16 Mai,
3 Uhr nachmittags und sind die Mitglieder zur
Teilnahme hiermit eingeladen.
2 [n 3  Der Vorstand.

Köoigl . Olierbahnassistent

Inhaber von Orden

sfSiss js ää :
die Ewigkeit abzurufen.

Limburg , den 13 Mai 1916.
Bagdalin , geb . Veegler,

R . Bagtlalm.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag um 3 Ohr
vom Trauerhause , Untere Schiede 4, aus stat - ^

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu i

s Bruchbänder
| mit und ohne Federn in '«Ren:,
i Größen und Formen, werden:

auf Wunsch auch angepatzt.
j A . A . Döppes , «iwiHirg,
: 4(100 Brückengafie8.

:lli: -SB»

8mimte
inseriert mau mit «

® gutem Erfolge in dem

i ii Limburger
Anzeiger.

==== ■■■=»»-

Kriegerverciu Germania.
Am 13. d. Mls . verschied infolge eines Schlag¬

anfalles unser lieber Kamerad Kgl. Oberbahn¬
assistent

Friedrich Wilhelm Bagdahn.
Unser Verein verliert in dem Verstorbenen B

ein treues Mitglied, der Vorstand einen eifrigen ^
Mitarbeiter und lieben Freund. Wir werden
Andenken an denselben stets tn Wren halten

Die Beerdigung findet am Dienstag den
IN v . Mts ., nachmittags 6 Uhr statt.
Antreten der Mitglieder: 2 '/, Uhr am Rathau e.

Orden, Ehren und Veremsabzetchen anlegen.
Um möglichst zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

9,113  Der Vorstand.

.tp,c inrtolminl!»
*  des fttifts fimbutg.

« ,>t er .

Die Mitslieder des A«sschOs
^ ^ __ 2f . 9Rut 1916.

Ausruslimgsstöriic
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtuche — Hüt *en — Degen
wasserdichte Bekleidung.

Wilh. Lehnard senior, MM1

Bekanntmachung.
Tturdi Verfügung des stellvertretenden Generalkommandos

desTÄ w »m
», .:SA „„ 1, Nleiickware » aller Art iut aicetzger,
®Smitt“ 9<iWe . Soni« tnn!nbrit.n, MWäuitr , St9.m<n,

ticthS « t ? " « 9" n- m JS ^ F deren« .
«mtronriliclr Vertreter, welche Fleisch und Fleischwaren aller
Art in Besitz oder Gewahrsam haben, werden hierdurch aus-
gcfordert, ihren Bestand bis spLttstenszumDterwtag , den
r « . Mai d. Js ., vormittags 12 Uhr im Ratyau, ,

^HierM 'ist' SX:  wieviel Fleisch und Fleischwarm
in frischem Zustande und wieviel Dauerwaren(gemlzen

°" Ä " ÄwlchLg °de hat in S-ntn-m und Pfunden zu

E? wird d-r-ui htug-wl-Kn, daß N°ch,rS,ang-n ft-Gud -n
nud nicht -ngej-lgt- Mengen zu Gunsten der G-m-mde de-
schlagnahmt werden. 8(113

Limburg, den 13. Mm 1916. ^ Magistrat.

wer̂ n hierdurch zu der^ Sonntag , den̂ 21. Mar
P °'st- h!.0 s'uusiudendeu

5. ordentlichen AnsschnMnng
eingeladen. /

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des fteüaertret«nben
2. Bericht der Rechnungskommissionund Abnahme

Jahresrechnung für 1915.

j Sm -der den Beitritt zu einer K-st-nv-r-
einigung.

5. Verschiedenes. _
Unterlaaen zu den Beratungsgegenständenliegen für

di. M 9fi"t£ » ,,- ichM,» °°n heute-b. v°rmnt-g- °°n
9—1 Uhr in unserer Geschäftsstelle(Zimmer4) z

Ausscheidens vieler Mitglieder durch Einbr-

erwünscht. ., . 99
Limvuro , den 8. Mai 1916, « ^ t,Der Vorstand.

Ae WtndmtllnMkllt.

Komm, am Mittwoch , »-n r - . Mat . » - Nim„ -»»S
1 Uhr nach Limburg mit einem Wagen

Bohnenstangen.
Verkaufsstelle am Gasthaus ..Zur Stadt Diez"

mio ghpnhar tourt MSP >a.d.Well.

..-- LMZMs
s « r,5SSs3
^% tx  leitet die Mütterberatungsstelle? j4
•” ”« äss " “ *z

Da- » lud wird ume-lu» ' , um d. « « udh-Mch-
den Ernährun9Szustand und die st d ö Zprech
an, einer genauen» mderwage9.w°9°n, °°» ” ,

ssä“ * fc asr """
^Welcher̂ **

Besuch der Mütterberatungsstelle.
Sie ist' iAn 'de,anhand der Angaben.deŝ Arztes uni«

Pflegerin sowie der Ergebnisse des ledeomalig g ^
Gedeihen ihres Kindes selbst zu verfolgen. Eine Mutte
Gelegenheit hat, sich ^derzeit kostenlos sachgemäß R
mholen. wird cs vermeiden, ihr Kmd durch Anwmöung,. ,
spieliger und in ihrer Wirkung zweitelhasier Mi ^ -■
lu b iwn . Sie wird mit größerer Sicherheit und Fr » -
schwierig' Ausgabe, -in Kind ge,und über d.e --li.» ,

L Äw°MSÄ « f
Parkstrastc 5 zur ebenen Erde leben a, I en

mittag von 3- n « Dt- Kte l SBO ssch « .

Städtischer Verkauf
Am Dienstag , - e« » n Mt - l, ° ° - mi « agS " ° ' .

«ii Hbr werden tm Rathauie Zlurmer Ji •
- »Htotc , der 2 Pfundlaib zu 50 P (g , oertauri.
Ä » » die Ichw-r-rdeN-n-e Be-otlernn, dor-

^NetLe ' S : in Mengen
von ie 1 Mund zum Preise von 52 Psg. an die Minderbe¬
mittelte Bevölkerung verkauft, Steuerzettel ist zu iciem
Zwecke vorzulegen.

Limdurg, den 13, Mai ISIS , Eer Magift ' - t-
H a er t en.7[113

BekamltmachuVg.
Die Geschäftsstunden in den städtischen Lerwaltungszweigen
dem Rathause — mit Ausnahme des -Ltande Samts

— werden von heute ab für das Publikum°uf die Zeit von
8  Uhr vormittags vis 1 Uhr mittags

ieftocietet Bei dem Standesamt bleiben die seitherigen Ge^

»Kunden von 8- >« Ihr vormittags bestehen,
^ Nachmittags sind alle Geschäftsräume sur das
Prrblkkum geschloffen.

Limburg, den 29. Februar 1916. "(oo
Ter Magistrat.

Äa « rten.

tzeldlucher, heraurgegeben
im Auktraae der veulschrn
Rünstie? hittsbundes 't ' V
Autoren:Paul OscarH’ddier
— 'ida  VsI -Lä — edtaara
Stilaeb^aer —ClaraVUblfl
—Cusisjig?ui<5c — vara
Bumk« — öjSrason —
H«rmonn Hell*. •
Qtzsiddücher emschhetzUchder
dazugehörigen Zeldbriefum-
b'cdläL? zusammen Nik Z.
portofrei. ^Zeder « ändchen
wiegt etwa iß g und rann
pottofrii , a>s g«l<h!ölten er
^«Idferlef, ins Zeld geschickt

werden.

» f I I 1 1 J ‘ ! I—--

-4<

1 !! j• \

— - yemleS; #
WnwrrSsnb-kelelllchan

Betil « W. 9.

Midi>mUrteil bcDcutcnhcr politticrt-,no Äc--!»ncr\ di«Uriach-ndesW-Mr.cy-sun»leine Liilun-iĉ
"1" auf dos«aiisnate und politifcb«1-cb-n0eutsch!o>>»,
' ■■OaS qroße Finanz, und KondeisblaiitInioi tagt ch,. rj. _ _ ..i A’r«i« lihpr *h»c vSüa. tl UHv

_ _ Lei telchnisch an «ns übcr-
mitttUtn Jiiscialcn üvmichmc« wir keiner-
lei BclMwvrtnng für denn RnHUgkeil.GeschäftsfteN«

de » „ Kinebnrs - r Anzeiger " .

. Das aroye'.fmanz- ,r " ^
. I mionoier, r-schund zuoeriäüig

Begeb-uheitm finonzi-«-' und wl̂ ch<.si!'ch«r ^1 > _ _ m. m _i mift ötc tUu inerteBegevenheiten r n̂ansieucr u.m
. , Siegelt bilden" (2 mol -röchen«!.»und 'Uusner!
1~ T Chronik oller yroßen ßre .onifie ö ->»er nnNen ch- N-hronik aller großen

lieben Lonntogsveilage>« ,»en iltelbeachtclen
äue, im« omouteU»i«Drete unierer er,.eu

^ -».uioren peröfieutlicht. Abonnements t
i > out die„Äolüsche Zeimns' nchMcN ^ - s-"

i okepoiionßolten enigegeniür > >
-4-—t 2Mark 50 pj. monotlich.
| 1 Derlag Mllie-a Sii»

. . Berit» EWS « i

..z—s-
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